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Calwer ochenblatt.
Amts und Jntelligenzblatt für den Bezirk.

Rro. 63. Mittwoch 13 . Aug. 1856.

Amtliche Verordnungen urd Befähigung und Vermögen um obigeÄibeiitU zu beweiben.
Bekanntmachungen.

Stuttgart.
(Verdingung non Straßeiibauor-

beiien).
Die Arbeite» zu Koirekiiv» der

Straße bei Lieb»»zell, Obeiamio Calw,
weiden im Wege der Submission rein
liebe» weide».

Cs sind-veranschlagt:
die Cidaibeik zu 31L3 fl. 15 kr
» Chaulsiiuiig zu . 301 st. L6 «r.
». dir Kunstbauten zu 3780 k 58 kr.

Le » 6 . Aug 1858.
Ministerium deS Innern,

Äbtkeilung für den
Straßen und Wasserbau.

Am

Forstamt Wildbrrg.
Revier Nagold.

(Holz -Verkauf) .

zusammen 10,, >5 st - 9 tr ^Von dem Kcitenr' oians .l tage de»
Zeilbminge» und Akkoirs B,duigu »gen
kann bei der E » aßei>ba»i»speklio» -u
Calw und im Aalte e>c> Abweselihit
des Jnch . klois bei t <m Lberamt
Calw EinsiNt genommen weiden . >

Diejenigen , welete rur Uebcuiabme
obiger Aibeite» geneigt sind, baben
ihre Ancibietuiige» scbiiftlict' , versiegelt,

Montag den 18. Aug. d. Z.
im Eiaarswald Forst , Abih. 2

LI Nabelboizstaiigen, L—7" stark,
3l —50 ' lang,

.59 Klf Nadelholzscbciter und
P lüget,

1 Hause » Nadelreiß.
Feiner Scheidkolz >» verschiedenen

JOalddistriklen
26 Nadelholzftäme mit 902,9 C' .
13 Nadelbolrsiangen,
13 '/ « .Irls. Nadclholzschei'ter und

Präget,
2 Kls . Rinde.

Zusammenkunft Morgens 8 Uhr imaus der Adresse genau als ..« »erb,' l. »
sür den Liebe»Zeller Etiaß . nbou" in> . o- -Falle eine? Abstreie! s in Prozenten Wildbetg , de» 9 . Aug. 1856.

Christian Dvzenhaidt , Kausmanu
und Rotbgerber

Gottlob Niethammer, Wattmacher.
Nach diesen G >wählten:

Gottlob Stroh , Heinrich Haydt
u . s. w

zum Obmann ist gewählt:
Geoig Dörtenbach , Kaufmann.
Den II . Aug. 1856

Stadtschulkheißeiiamt.
AB . Schüler.

auögedrückl. längstens bis
Montag den 18. Aug

Vormittags 10 Uhr
bei unS einzureich' e» , worauf eine

K Forstamr.
Niethammer.

Calw.
Stunde später die urkundliche C,öff - tCrgedniß der CrgänzungSwahl deSnung der Crkläri »ge» , welcher auch Vurgcrausschusses vom 8 . u. 7. Au
die Submilteiitc » anwohncn können,
bet unS vorgenommen werden wird.

Die Aiibieteiideii haben für ihre
Erklärungen bis »um Zuschläge, wel¬
cher übrigens i» Bälde erfolgen wird,
4U baftr». !

ES werden nun tüchtige, kautionS-
sähige Unte,Nehmer eingcladcn , sied
nter Beilegung ihrer Zeugnisse über!

gust 1856 ).
Die Stimmenmehrheit siel aus:

Louis Dreiß , Kaufmann.
Georg Dörtenbach , Kaufmann.
C Friedrich Dätzner , Kaufmann.
Martin Schäfer , Stricker.
Friedrich Leonhardt , Kaufmann und

Rothgerber.
3 . Fried. Oesterlcn , Kaufmann.

Außeramtliche Gegenstände.

Calw.
Vortreffliches Cibachcr Bier

ist aiigekommt» in
der Traube.

ü -w ^ ^ -jf--s »
Amerika  H-

^ Gelder von »»d nach Ame-
-N- rika besorgt billigst

Ferdinand Georgii . -k
» »
«-«--KN-k ^ n -»

S t a m m h c i m.
Bei dem Unterzeichiietenhat sich felt

!eiiiigen Tagen rin gelber Hund einge¬
stellt , welcher gegen Einrückunqögebühs
und Fütterungökosten abgeholt werdc»
!kann bei

MofeS Gummel.

a l w.
Schnrider^ Wiedmann in der

Nonnrngaß herkauft von einem halben
Morgen der, Haber auf dem Halm.
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Geld auSzuleihen gegen zweifache Per
sicherung:

140 fl. Pfleggelv bei Znnmelmnstcr
Bauer »> Liebenzeck.

200 st. Pfleggelv bei Joh .lnncö Reichte
iu Wulzdack.

200 fl. Pfleggelv bei Joh Georg Lu;
i» Wrirzbach.

Calw.
Reifen Limburger Käs ä 10 , 12

und 14 kr. per Pfund bei
Christian Bozenhardt.

Calw
Für die

Kirchheimer Dleiche
kann ich diesen Monat noch Lleichluch
annehinen , was ich verschiedenen An
fragen zu Folge hiemik an ;eige.

Fero . Georgii.

GoldkurS
am 8 . Aug . 1856.

Pistolen 9 fl. 37 kr.
dro . Preußische 9 fl. 52 kr.
Holländische 10 fl. -Stucke 9 fl. 47 kr.
Randdukaten 5 fl. 33 kr.
20 Frankenstücke 9 st. 21 kr.
Englische Sovereigns II fl. 46 kr.

Die Doppelgängerin.

(Fortsezung ) .

Der Graf erbleichte , und das Papier
zitterte in seiner Hand . Oer Wechsel
mußte bezahlt werden , denn nicht nur
leine Ehre , auch seine persönliche Sicher¬
heit schwebte in Gefahr . Wir erinnern
den Leser an Dermont ' S Ändcutungen
über den Lord , der in dem Grasen sei
neu begünstigten Rivalen bei ver Mar¬
quise von Beaulieu erblickte . George
war ein armer Graf , außer einer klei¬
nen Rente , die ihm nur ein bescheide-
«S Leben erlaubte , hatte er keine Ein-
<L«ste . Die Marquise , eine junge ko¬
kette Wittwe von großem Vermögen

liebte George , und wenn er diese Liebe
auch nicht so heiß envlederte , so dar,
> vlunoch das zärtliche P . rbältiuß ;u

uudrhaltnr , weil bei s. jmn beschränkten
B >rmög >nsv,ih cklniss,» eine Htiralb
um ch> wunschcnswertk er - ieinen mupl>
Anfangs ball ihr« di, Citelk . il zu ei
»er ttrmähe uug au die Wrttwe getrie
be» . die man allgemein stierte , und
sp ie, , als , i sich in v. m Gesize ihicr
Gunil sah , war seine Liebe mit st,i
von Eigen,nrz g -blr. den . Der freund
sckastlicke Umgang mir dem Lord , dei
um d>. st Zen in Brüssel erschien, barte
ihm G . legenheit zu der Anleihe gcbo
teil , u >rd er barte sie beiiuzt , weil ihn
seine Schulden drängte », die durch de»
B -such der höchste» aiistokratischen Zir¬
kel, in denen sich die Marquise bewegte,
entstanden waren George selbst batte
den Lord bei der Marquise eiirg . fnhrt,
der Cnglänver schwärmte für die Kö
iiigi » der Salons , und als er sah,
daß v r arme Fr , und den Sieg davon
trug , war die erste Spannung einge-
tiet . n, die sich verqiöß . rke, da der Lord
nicht seit . » mrt seiner Nr -Verlage geneckt
wurde Cr prahlte nun mit stimm
enorm, » Peimöge » , nnd suchte durch
P . ischw-nruria zu imponiren Je hö¬
her d,r Grat in der Gunst der Mar
quist stieg, je tst str s. rke ihn der Stolz
b S gekränkten Lords herab Die Weck
s. langelegenhcir blieb zwar Geher,muß,
ab . r die Feuidstckan La >nl,y 's trat im¬
mer off ner hervor G - org , , dem er,,
gewisser Grad von Leiirst »» nicht ab-
znwr . ch-n war , hatte aut eine B , frie
dignng seiner Gl ubiger durch d>',- Hei-
rakh gerechnet , der,, , B,s1 l. iiiiiqniig
nur von -hin abhin i , da ihn die ar-
qnist mit eirnr überspannten Zärtlich
keit li bke Daß Danrl . y , der ihn
banke, mit aller Strenge verrühre » wür¬
be, ließ stck nickt bezweifeln . und w,lck
ein Triumph mußte eS für den Eng
länder s. iu , wenn er sei er, N ' benbnh
ler iu das Sckirldgcfäiiqmß führe » las¬
sen konnte Die Marquise war abge
reist, und wäre sie auch noch in Dnis
stk gewesen , hätte er eS wagen dürfen,
Geld von ihr zu fordern ? Wurde er
stch von ihr nicht völlig abbänchg ge¬
macht haben ? Nnd jezt , wo er ein
Mädchen gesehen , für daS er in Be¬
wunderung und Lrebe erglühte?

Drr Schlag mußt « abgewendet wer¬

den ; aber woher sollte er in so kurzer
Zeit die erforderliche Lumme nehmen?
sta fiel ihm Dermorrt ein , der zwar »
b. nsaUs nicht reich war , aber stets so

warsam lebte und UI dem Rust rines
pnnkcklcken Mannes stand , daß er gef
wiß Helsen konnte Cr eilte nach seiner
Wohnung und rras ihn an . In wenig
Worten checkte er ihm die Angelegen,
heit mit

„Sie sind mein Freund , Dermont,"
schloß er . „ und da Sie mir diesen Mor«
gen das Geb , imniß Ihres Herzens an¬
vertraut habe » , nehme ich keinen An¬
stand , mit Ihne » meine Ehrensache zu
berathen ."

Dermont reichte ihm lächelnd die
Hand.

„Es wäre eine Sckanve für unfern
Adel, " sagte er, „ wollten wir dem Eng¬
länder gestatten , , aß er die Macht sei¬
nes Geldes und seines Hasses eins der
Mitglieder Vesstlbe» fühlen ließe Sie
nnd mein Freund , Gras , und da ich
weiß , daß Sie d-reinst zur , ckzatck. n kön¬
nen , so verwende ich meinen Kredit,
um Ihnen beute noch die Summe zu
schaffen. Ede zwei Stunden verflos¬
sen , werde ich in Ihrer Wohnung
s in "

Der Freund hielt Wort : um fünf
Nbr hatte George sein,, , Weckst l ein¬
gelöst Cr eilte in den Park zu der
Eremitage , wo er de» arme » verlst l' ten
Dermont , seiner unbekannten Sckvncir
harrend , träumend antraf.

„Möchten Sie so giücklick in der Liebe
sein, wie ick es wünsch. !" rief er auS.
„Sie haben meine Cbre geiett . « und
mich vor einer Gl taiigenschaft bewahrt,
die mir gerade stzt eine Höllenpein ge¬
wesen wäre . Meine Dankbarkeit , Der-
mont , kennt keine Grenze », ick bin fä¬
hig , Ihnen selbst meine Marquise ab-
zntret n — "

„Graf, " unterbrach ihn Dermont,
„Sie geben ru weil ! F >au von Beaulieu
ist Ihre Zukunft , und ich müßte wahrlich
eine arge Wuckerseele sein , wollte ich
aus solche Zinse rechnen ."

George schwieg bestürzt , denn er er¬
innerte stch. aß ihm Ehre und Freund¬
schaft die Pflicht auterlegt , n, das Ver«
bältniß mit der reichen Wittwe aufrecht
zu erhalten . Cr wußte ja , Dermont
batte ihm ein Opfer gebracht , dessen
Schwere ihn erdrücken würde , wenn er
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eS allein tragen mußte. Eine Hälfte
war nur dadurch zu erlauqen , daß e>
sich sobalv als möglich v.ckh. irathete.
In ein r schmerzliche» S ' immunq , die
der G .danke an das seltsame »nd rei¬
zende Blumenmädchen erzeugt, verließ
er den Fr -und Dermont vlieb zurück,
«r gab die Hoffirnng mit auf, daß sei¬
ne Schöne ihr Liehli'iigSpläzcken in der
Eremitage auftticken wurde.

I » seiner Wohnung trat dem Grase»
Adam entgegen.

„Herr Graf , Sie baden Glück ge
macht bei der Schönen "

„Wie ?"
„Hier ist ein Billet von ihr ."
George erb-ach bastig das zierliche

Briefchen. E > laS folg »de Zeilen:
Mein H . rr!

„Es war mir unmöglich, Ihnen beim
Scheiden durch Worte den Dank aus
zuspiecken, den ich Jbnen kür den ge
leisteten Dienst schulde, Sie vergrößer
tcn meine Schuld durch die Bealeitung
JhreS Dieners , d.n» nur seinem Bei

die Fahne flattern , das durch die Peit¬
schenhiebe aufgeregte Pferd wird scheu,
der velruntene Kuisck. r n ird toll , er
w>U seine ungehorsame Bestie bestrat. n
Hiev fällt auf Hieb , und wir stiegen
uver Stock und Stein davon Ich wo»
ke dem wüihende» Pterdebändiaer die
Zügel avrrehrne» — umsonst, ohne Be
wußrsern hieb er aus das flüchtige Pferd
In reißender Schnelle passirk,» wir Grä
Ve» »nd Steinhaufen , und mehr als ei»
mal schwebre der Wagen i» G fahr,
umzusturze». Die in Todesangst sckw
bettden Frauen jammerte» laut und rie¬
fe» um Hilfe , und wahrlich, die Gesakr
war nicht Nein, denn vor uns zeigte
sich ein Teich. Ich gab dem Kursier
.irre» derben Faustfcklaq in das Gsil t,
daß er zurücklaumelte, ergriff die Zügel,
unv brachte daS Pferd , dickt am User
des TeichS, zum Steden . Eine Menge

mitqespi'elt, daß wir eS nickt besserw!n»
scken können "

Die reuende Amely sckwebte dem
Graf . » wie eine himmlische Erscheinung
vor En zitterte b. j dem Gedanken,
daß ein Zufall dieses M .iitcrwerk der
L-chöpfung zerstört baden könnte. In
sein. r Vre de der Marquise war er
»irr vollkomn» » glücklich gewesen, das
zärtliche Berbältniß ward durch Nm-
rlände ertchaffen, an denen mehr die
Eit . lkeit als das Herz Th . il hatte . Die
junge Wirrwe bat seine Bewunderung
err. gt , seinen Simien geschmeichelt—
je t sand er in einer Sphäre , die der
seinige» str>> lag , ein W >st», daS für
ihn etwas »iiarissp.erblich Heiliges und
Geweiht . s d>saß Es eröffnet«' sich ihm
eine Gefühlswelt , die er dis dahin nickt
gekannt batte . Ein Versprechen band
ihn noch nickt an die Marquise , und
er glaubte kein Verbrechen zu begeben,Leute, die daS Schauspiel mit ang . st

den, versammelten sich nun Alle stürm wenn er den günstig, n Umstand benürte,
ten mit Drohungen unv Verwünsch»» chas West » näher k. nnen z» lei» ». daS
gen aus den Kutscher ein . der ein so,einen so selisameri Eindruck ans ihn aus»

sta cke verdanke ich es. daß ich vor einem großes Unglück hätte anrichte» könne» q.übt . Es ist ja möglich, führt . er zur
großen Unfälle bewahrt wurde. Ge §Man wollte ihn arreliren lasse». Ob »e Eruschnldiauiiq an , daß der Nnnbus»
rührt ergreife ich die Feder, um Ihne » mi d um den Zumult weiter z» küm- der si aus der F. rne umgi. bk, in der
meinen herzliche» Dank auszusprecken fniern, führte ick ric leichenblasse» Frauen Nähe swmv . t.
In du sein Aug. nblicke bin ich unfähig, -fort . Die jüngere bcreichn. te mir ein Gegen Abend veS folgenden Tage-
mehr !U schreibe», und bitte, aus bemlsreundliches Landhaus i» der Nähe als ließ er sich nach dem Landhaus« snhr.n,
Berichte Ihres wacker» Du' iiers' z» er- ihre Wobniinq . Sie war so angegrii das in einem von einer blühend«» Hecke
messen, wie g-oß m. ine Beipflichtung .st», daß sie sich an meinen '" rm hän- umsl loff neu Garte » lag Alles war
geoen Sie ist. De, Frohnleichnamstag !ge>i mußte. I » dem Hanse fragte sie cin' ack und geil mackvoll, und ver' ieth
dieses Jahres wird mir unvergeßlick^uich, wer ich wäre . Ich bin der Die - wohlhabende Besizer Durch die Blät-
dlriben. Nick des Herrn , der sie ans der Kircke rer ein, , Laube unser» des HauieS

Ainely." !g. Icitele; auf seine» Befehl mußte ich fl immerte ei» weißes Fiaiiengewanb.
„Mit dem Bliese händigte sie mir den Wagen begleite», er woll» die Ge - D >r Abend war schön, unv George

drei Goldstücke ein," sügte '.' dam hinzu, wißheit habe», daß Sie glücklich zu Han tonnte wohl annehme», daß er die Me»
Der Gras war erst« int über das rei- se angelangt wären ." suchte im Freien anireffen würde. Er

che Geschenk eines dem Anscheine »ach „Fragte Sie nickt nack meinem Stau - giug der Laub, zu Bei seinem Ein-
einfacht» ViZvckenS. !ke und Namen ? ' tritt « erhob sich Ainely. die eine Stickerei

„Die Schreiben » spricht von ciucmj „Nein ; aber sie sagte mit Thränen «wr sich hielt ^ n einer reizenden Ver-
Nnfalle — was ist geschehen?" sin de» schönen Augen : die Aurmerk- wirrung empfing sic den Besuch, den

„Sckon bei der Abrahrt hatte ick die^amkeit JhreS Herrn Hai mich vor einem sie sofort erkannte. George zitterte, als
Pemer ' nng gemacht, daß unser Kutscher,-großen Unglücke, vielleicht vor dem Tode er ihre Hand an sine Lipp n drückte,
wahrscheinlich zur Feier ves Frohnleick-igerettet. Warten Sie , mein lieber „Dte Besorgmß um ihr Wobl mag
uamöfestes , ei» wenig b. rrnnken war . iFreund , ick gebe Ihnen ein Billet mit, mick entschuldiien, wenn ick mich» der
Er hieb wie rasend aus sei» Pferd , um Ihrem Herrn zu danken. Dan » Fremde, st lbst bei Ihne » cinfirkre. Ich
nachdem ick ikm einen Frank in die Hand kam die Magd , gab mir drei LouiSd'or preise den Zufall , der mich so glücklich
gedruckt. Tlirck dieses Geschenk wollte und daS Briefchen. Ick ging, nachdem machte, mittelbar elnen Unfall abzuwen»
tck mir die Erlanbniß erkaufen, nebcn'ick mir daS HauS gemerkt hatte . DaS den. — — "
chm rn sizc», er aber hi. lt eS für eine junge Mädchen ist so von Dankbarkeit „Der leicht traurige Folgen batte ha«
Aufforderung ras-b z» fahren Dagegen Sie durchdrungen, daß sie es ge- den können, wenn Ihre Aufmerksamkeit
Sacke ging gut , bis wir an das Thor ŵiß hock aufnchmen wird , wenn Sie mich ohne Begleitung gelaffen. Gestüt»
kamen, wo ein Altar mit einer weißen sick morgen nack ihrem Befinden erk m- ten Sie mir, daß ick nock einmal mek«
Fahne stand. Ein leichter Wind ließ digen. Der Zufall hat so vortrefflich neu Dank auöspreche —

i
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„So schmeichelhaft cS für mit ist,
Eie mir verpflichtet zu sehen, so wenig
«Iiiiprnche macke ick' auf Ihren Dank.
Harre id »och la ise»vma>mehr geth.ui,
so ivnide ich den schönsten Lob» darin
Puden. daß Sie i»> Stande sind, mich
heule lu empiangen.«

Sie veim 'gir sich und flüsterte lä
chelnd:

„Dann spreche ich mit Freuden die
Ee >sid>nm „ aus , daß ick' mit dem
Strecken daran gekommen diu"

Am. ly bot idiem Gaste einen Sessel
an In d-r „iin folgenden Nnterhal
,ung eniw ckeit i> junge Dame eine
geiüi i>- b nswiirdigkeit, die der ihreröu-nr » Eisdemuilg völlig entsprach
Das war Amnutk , natürliche Grazie
und Nawi ' George war wie ge
dleuder, so daß er seine Gewandtheit
in dem Umgänge mit Frauen beeinträrh
Irgt suhlte. Er suchte »ach ihren Fa¬

milienverhältiiissin zu forschen, sie kam
ihm offenherzig mit der Eikläruiig ent
gegen:

„Meine Mutter , mit der ich allein
dieses Haus h>wohne , l,l ' t ron eine,
bescheidenen Rente , die indeß imnier
noch groß genug ist, unser» Anspiilch »

der seinigen hielt. Als ob sich ihrer
eine jähe Bestürzung bemäcktigt, dul¬
de e sie nnwi'ltkurlich, daß der junge
Mann si ine L,ppen aus jh,e Finge , spj,zen druckte

„H «ii Gras/ ' sagte sie »ach einer
Pa se, „der Abend ist angebiocken.zu genügen. Die alte Fra » in streng Meine Muiter iü siit einige, Zeit leigotiessürchlig, und wenn Sie mich bei dend, kann sie Ihnen an l benie ihrender Prozession ein kleines Amt deklei- L ank »ickck aussp,ecken. so hofft sie ansden sahen, so erfülle ich ein Gelübde „ eine spätere G- hg , „hei, — e.oas ich einst gethan , alö meine gulei „ Sic gestaiien n,j>, daß ich meinenMutter schwer krank darniedei lag . Eie Besuch wiebeil' ole «

hängt mit zärtlicher Liebe an mir, und! „Besticken Sie meine Mulle, !« flu-mehr als einmal hat sie nach mein sterle sie kaum hörbar,
großmütigen Beschüze, gesiagk. Aber! „Und Sie — "
was konnte ich ihr sagen ?« j „Id werde den Frohnleicknamstag„Sagen Sie ihr, daß ver Graf von »ie vergessen!"
Montlosier die Schönheit und F,öm j (Fortsezmig folgt) ,migkeit ihrer To -ckt-r bewiindeit !" , ieff
George , seiner kaum „ock mäckiig

Amely ö Hand erzitterte, die er i» Redigier verlegtund gedrucktvon Rwiinii«
Calw Frucht- und Brod rc. Preise am 9. Aug. 1856.

Getreide- Voriger Neue Ge- Veutiger Im R st Höchster Wahrer Niederster Verkaufs-
Summ?

Rest Zufuhr sammt- Verkauf geblie- Preis Miitclpr . ik Bi eisGattung Betrag den
5ckf >,r Lckfjsr Schf.isr Lckf. sr. Sck' f !s. fl- kr fl kr. fl kr. fl. kr.Lvaize» , alter

— neuer
Kernen , alter

— n „er 50 80 130 120 10 23 30 23 1 22 12 276« LHDinkel , alter
— ucuer 30 70 100 100 9 2t 9 t 8 5t 906 StGeiste , alte
— neue t t t 12 11 ä5 11 30 L7Haber , alt r

t7— neuer 20 30 ÜO 3 6 K 5 50 ö 30 27 t t.Roggen , alter
— neuer
Erbsen
Lins n
Wicken
Bohnen

-

Summe — I- rot 180 28t 271 13
398S sr

An Vergleichung geg n die kezte Schranne find die Durchschnittspreise Waizen um —fl. — krKernen alter um fl. kr., neuer mehr um fl. tktr . . Dinkel alter nm fl. »r„ neuer«ehr um st 10kr. Gerste alte um fl. kr., neue weniger «in fl. Lkr Haber mehr um fl. lükrBrodtare:  t Pfd Kernenbrod 18 kr. dto. schwarzes 16 kr. 1 Kreuzerweck muß wägen t »/< Lorh. —Hkeischtarc: 1 Pfnnd Ochsenfleisch, 12k,. Rindfleisch, gutes lOkr geringe,eS 9kr Kuhfleisch, gutes lOkr. aeriuaerr»«r Kaldnetlch skr . Hammelfleisch kr. Schweinefleisch, »„abgezogen 12 kr abgezogen 11 kr.
Etadtschukdhei'ßcnamr Schulst.
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